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schusses MI1 dem Landesarchıv das Innere des ebaudes dıe eiINzZEINEN Säle
und Zimmer des Archıvs EetCc Dıie beigegebene Inhaltsubersicht ist m1T großer
Genauigkeıit zusammengestellt IDDe Ausstattung 1ST sehr vornehm und INAC
der K Hotfbuchdruckere] iınıker Schickard Brüunn alle hre

Kaıgern

Jerusalem, die heilıge un mgebung Rund-
Schau VOoO Turme der Dormitio

um Leporelloform zusammenhängende Lichtdrucktateln
Kunstverlag Beuron / Hohenzollern) Preıs geb Mark.)

Als est und Erinnerungsgabe DA Vollendung und Eınweihung der
deutschen S1ionskıirche en dıe Hutern derselben bestellten Benedıiktiner
111 kunst und geschmackvoller Hassung dıe weıte prächtige und hochınteres-
Sante undschau der ohe iıhres Glockenturmes herausgegeben 1ese
eröffentlıchung geht ber WEeIT ber cd1e Bedeutung zufällıgen estgabe
hınaus So groß und berechtigt uch dıe Freude SCWESECH SC1N , dıe S be1
den Festteilnehmern rweckt hat, rag zweıfelschne den enedıktinern den
ank er Freunde des HE Landes CLE TIheologen der einfiache
iromme rısten, Pılger der Vergangenheıt der der Zukunft Denn das
Panorama bhıetet vorzügliıcher technıscher Wiedergabe, und ZWar
erstenmal 111 C(ıeser Art, 4 e ber CLEF ausgedehnten und Z W den
wichtigsten un interessantesten Ausschnitt des hl Landes Von der hl
selbst mıt ıhren ungezäahlten Kuppeln, 1 ürmen und Minarets, m1ıt ihren Kırchen,
Moscheen und ynagogen, m1t ihren altersgrauen äachtıigen Umfassungs-

und ewehrten J1oren, miıt ihren uralten Heıulıgtüumern und zahlreıchen
Anstalten Otftentlicher Wohltätigkeıt, EINTEertic  S und Wissenschaftspflege,
mi1t iıhren CH$ und bunt zusammengewürfelten Häausermassen un lang SCr
streckten Vorstädten, ScChwEel der Blıck stundenweıt dıe un  Kr hinweg
über den Tempelplatz nd das 1eie Kedrontal den Heilıgtümern des (
berges, hınweg ber das Lal osapha 111 dıe W uste Juda bis Meere
und den ebırgen VON 0a hınweg ber das wildzerrissene 1n0mta

Q  f den Bergen VO ethlehem und ebron und weıter westlıch 1ı d1e Gebirge
Juda mı1ıt dem höchsten un demebl Samwıl, dem Freudenberg der Kreuz-
rıtter. Überall tindet das Augeeinen zuverlässigen und unerm udlıchen Führer,
ındem HC eingedruckte Ziffern undihre entsprechenden Angaben . untern
un oberen an des Panoramas alle Einzelheiten des Bıldes estimm: Sind.

Der Bestimmung als estgabe dıenen entsprechend, 1Sst Br
ganzungsblatt beigegeben, as kurzgefaßtdıe ganz hervorragende gelistige
Bedeutung des 5Sionsberges und insbesondere desuen, deutschen Heiligtums
‚‚Marıaä eimgang‘ wiederg1bt. Der Leinwandeinband, auf der Vorderseıte
miıt reicher Goldpressung und m1t Farben ausgeführten Ansıcht der
Sionskirche Saı Kloster, präsentiert siıch als e1in eigentliches kunstreiches
Festgewand. Dieses schöne Jerusalempanorama ist sehr geeigne das Interesse
nd dıe begeıisterte 1e tur das hl AanCd| 111 weıten TrTeısen Z wecken und
ZU vermehren.

Raigern.

XIX Patriarchae Benedicti familiae confoederatae ıNn
domini CMX

(Romae, Typis Polyglottis Vaticanıs, LOXO: 767 Pr Kire:)
Der vorlıiegende VO Primatialsekretär Hilarıus Walter Z  en

gestellte NEUEC Schematismus, der fünite der Reihenfolge nach, Niırd 1IC



E E S

LUr Schoße des enedıktinerordens be1 SEC111611 Freunden und OÖOnnern
sondern auch be1 anderen Ordensfamıilıen zweıtelscochne dıe freundlıchste Aı
nahme finden

Seıit der Ausgabe des etzten chematısmus 905 kann der en auf
sehr ertreulichen Zuwachs blicken wäahrend amtlıche enedıktıiner-

klöster Tte 1905 5940 Milglieder äahlten T  1e. der He Schematısmus
mi1t der Zahl 6457 aAb

ach zug der erlaute der etzten funf a  Te Verstorbenen
bleiıbt iımmerhın noch 6111 Zuwachs VO 517 Mıtgliedern verzeichnen. Nicht
il dıe Personenzahl den einzelnen Männerklöstern hat ZUgeENOMMEIL
sondern uch gleichzeıt1ig Was sehr ertreulich 1ST dıe Anzahl er Kiıirchen-
fursten, bte

Za uUuNnNseTr en augenblıcklich bloß ardınal, ıngegen
Erzbischöfe (5)® dıe Han der Bischöfe hat E  - ZUSCHOMLMMNENL (9), ebenso

u dıe der Abb Nulliıus Dioeces1s (7 gleich gebliıeben 1ST dıie Zahl der Abb
ONgT Praesidentes MI1T L cd1e der bb Reg1ımin1s hat ZUSCN OIM
(86  S dagegen dıe der Abb Adminıstratores abgenommen (6) Die Zahl
der resignierten Aur _Äbte hat sıch vermehrt @ich gleich geblieben ist
ferner dıe Anzahl der Kathedral-r1i0ren mı1t I WEN1ISECI ist d1e der
konventual-Priores (28) und ganz weggefallen Katalog sSınd dıe
uası-- Konventual-Priıoren.

DiIie Kınteilung und usammenstellung des Schematısmus iıst
dıe gleiche geblieben W1IC be1 dem V OI1l Mı 1905 An erster Stelle dıe
Primatial Abte!1 das Kolleg St Anselm1ı1 Rom An Aasselbe reihen sıch
ann dıe I Kongregationen. DIie en Schematismus noch als selbständıg
aufgenommene €e1 ort ugustus ist 111 He HEGEi als NrT. der englischen
Kongregation eingereiht.

DBe1 jeder einzelnen Kongregatıon folgen dıe derselben zugehörıgen
Klöster m1t SENAUECT Angabe der Mıitglıeder deren Geburts- Profeß- und
Ordinationstag. äamtlıche Kongregatıionen umtassen 156 Klöster. Die StTarkste
d1iıeser Kongregationen ist dıe Congregatio Casınensis Priım. Observantıa mi1t
35 Östern, nach iıhr kommt dıe Casınenser selbst miıt dıe Oongr. Gallica
miıt I 1e AmMm Casıny bayrısche, Beuroner, macul Concept und dıe uNnsgd-
rısche m1T JC ‚i Ostern (be1 letzteren sınd auch dıe esıdenzen mi1t CINSEC-
rechnet

Die Gesamtzahl der mannlıchen Ordensmitglieder betragt 16 750
eingerechnet d1ıese SiNnd N1C. 13883 Priester und erıker sondern auch 1.alen-
brüder un Postulanten Die Kongregatıion St Ottilien, welche nach dem
en chematısmus 510} Z2WCC1 Klöster Nhlte, weıst 111 Klöster auf,
darunter das apostolische 1ıkarıat ı11l Dar-es-Salaam und das Priorat D >Se0oul
(Korea) d1ieses STE etzter Stelle be1ı der tortlautftenden Aufzählung der
einzelnen Männerklöster

Hıeran schlıeßen sıch e1 66585 C1ı1e 1111 Verlaufe des Jahres IQI10 bıs
z AD Abschluß der Drucklegung vorgekommenen Anderungen. E  \ folgen annn

eılagen. Die erste bringt e1i1lc Zusammenstellung er Pfarren und er
Missionen. welche OÖrdensmitglıedern admınistriert werden, der aber dem
Orden gehören, ne Her 1 abelle au{t Se1ite 681 mı1ıt der statıiıstischen ber-
S1IC. derselben Im Anhang sınd dıe äamtlıchen Ordensschulen aufgezählt.
Es olg dann gleichfalls e11eE Übersichtstabelle über dıeselben Anhang be-
handelt das griechische Kolleg Athanas 111 Rom ; ; Anhang ndlıch dıe

1) Der erste enedıktiner-Schematismus erschıen 1111 a.  re 1880; der
zweıte tolgte annn O 18094, der drıtte 1111 re 1898 der vıerte 1m
Jahre 1905

2 Die den kKklammern angeführten Ziffern bezıehen sich aut d1e
letzte Schematıismus--Ausgabe VOINM TE 1905
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OSTer der Benediktinerinnen wobel der OC. Herausgeber bemerkt daß
ıhm diesbezüglıch leider vollständıge Mitteilungen N1C. zukamen Dieser Anhang
reicht bıs auti eıite /09Q9 und schlıeßt mi1ıt tabellarıschen Aufzählung der
weıblichen Klöster - Summa 274, M1T ELTWa 3:300 Mitglıedern

E1ın doppelter EX 1ST dem erT. beigegeben; E3 alphabetischer er
Chorprofessen mıiıt Verweisung der einzelnen V\amen auf der e1ite 1111 Werke
selbst und C111 zweıter, der dıe alphabetische Aufzäahlung er Klöster nthält
mi1t der Angabe der Adressen 11 dıeselben

Der (+eneralındex aut 765 ndlıch bringt GesamtübersichtüDer
das 388 Werk selbst. asselbe ist, den FG anbelangt, 30 Se1iten
starken geworden dıe Kınteiuung 1e schon bemerkt en 1eselDe
gedruc wurde das uch gleichfalls der Vatıkanıschen Druckereı Der
Druck selbst aßt nıchts wünschen übrıg Als Zierde lıegen emselben
nachstehende Porträts be1 Se Heilıgkeit aps Pıus DE Revdssm Abt
Alovsıus OST1 Z eptember 1597 Revdss Abt Bernard UNathorne

AD Maärz 1889; Revdss Boniıitfatıus aneberg, 31 SA R 18  6 un! ardına.
AT ohannes Bapt itra. kebruar 1859

1r können nN1C. umhın em Verfasser dieses Schematıismus 13885
vollste Anerkennung TUr C111 G1E außeıordentlichen Fle1iß und den Eiıfer AaUus-

zusprechen M1LT welchem N1C. 11UI bemuht Wal be1 Schwierigkeiten
er AF HE direkte Verbindungen d1e einzelnen statıstıischen aten sich

beschatten sondern auch nach Tunlichkeit dıeselben sorgfältiıg Z prüfen
Diese AL Anerkennung verdient der Verfasser, der sıch be1 SAn

großen Bescheidenheıt als olchen Bal n1C neNNtT, umsomehr, weıl ‚ben SE111

Wirkungskreis 111 weıtgehender und als Primatıjal-ekrtretar außerordentliıch
NSDrucC SA ist
Raıigern

D

Bogumil Buch der iın  e1l
(Herausgegeben VO Karl Muthes1ius and der Biıbliothek pädagogischer
Klassıker 'herausgegeben Friedrich Mann|. Langensalza, Hermann eyer

Söhne, 1908 Mk Seıiten © 261 282 gr0ß 695}
Mıt Fug und eC: hat vorliegendes uch uinahme gefunden 188} dıe

w10) sehr der Verfasser uch mıtunter„„Bibliothek pädagogischer Klassıiıker““.
dıe moderne Pädagog1ık scharfen Krıtik unterzıieht und dıe hartesten
Vorwürfe erhebht ZE: den ‚‚fachgelahrten Dünkel“‘ und den ‚‚theoretischen

ist. und bleibt das uch C111Hochmutsteutel professionierter Pädagogen  al
pädagogisches Werk ersten Ranges. rTeiIien! wiıird der Eınleitung des

» Der. Erzıieher muß dıie K d &r hören,Buches (S NL bemerkt
NIC das Kınd«, heißt 111 tiefsinnıiges Wort Göthes Idie K ] 11l 10 hört
‚ der empfänglıche Erzıeher uft jeder Se1ite XS Buches‘.. AÄus dıesem
Grunde 1T das Werk N1C. wa He Autobiographie, } welcher dıe rleb-

sonderndes Kındesalters hne weılteres aneınander gereiht werden,
al der dand der persönlichen Kındeserlebnisse malt der Verfasser d1e IL
Kınderwelt AaUuU>Ss, geht 1n auft iıhr Wesen, ıhren Charakter ur Kınıge
1Te moögen das veranschaulichen: Kinder-Sonntag; Kinderreise; Voglfang;
Lebensinbrunst un: Spielgenie ; Holz, Nägelund Handwerkszeug ; Poesi1e

Heu und TO. dıe erste Stunde des Schulbesuches. Dem Leser wırd
das CISCENE Kındesleben na Erinnerung gerufen : be1 jedem Abschnitte
WwIıird sich der Leser Il m usSsen: ] WIT.  16 ist CN, ich

beinahe nicht mehr ZeWu 208  ‚u S! habe 1C. damals gedacht; SCHAU
habe ich gemacht. Vielfach könnte der Leser noch manchen eigenen EZug hinzufügen, besonders CIN1ISC typische ’ Persönlichkeiten auftreten :

AINEC1INET utter Amme und 3Radı TINE alte Bauersirau, 1Ne Urgroßtante, dıe
Komödianten Atc Dıe origınelle, packende Darstellung der originellen (56-


